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SmlacherMagcblatt
Durlacher Wochenblatt gegr. 182S / Heimatblatt für die Stadt und den frühere « Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittags, Sonn « und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1 «l> Mark , durch di« Post bezogen 1,86 Mark.

Einzelnummer 10 Pfennig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

pfm „ «ilrr B » N
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschtach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespalten !
Milltmeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z. Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erschemungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde ».

Ne. 29 srettag, 4. sebruar 1SZ8 109. lahrgang
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Nmdreich Mtztze LWedmishms
O « gaurev Älrttllevievavk «ach Sowietivattieu verschöbe«? — O «e fvauröftsche IVafsettschmttgüelftotte

Poris , 4 . Febr . Die „Action Francaise " befaßte sich am Frei¬
tag erneut mit der Verletzung der Nickneinmischung durch
Frankreich und den Kriegsmaterialtransporten über die fran¬
zösische Pyrenäen -Grenze . Das Blatt bittet in diesem Zusam¬
menhang die zuständigen Minister öffentlich um Aufklärung ,
besonders aber den Kiiegsminister .

Das Blatt stellt hierzu fest , daß kürzlich der Artilleriepark
von Castres fast vollständig geräumt worden sei ; Munition und
Kanonen einschließlich der IMer-Langrohegcschütze seien aus 12
Zügen in Richtung Pertignan ? ? transportiert worden .

Diese Nachricht habe vor allem im nationolspanischen Lager
große Erregung hervorgerufen . Viele würden froh sein , wenn
Kriegsminister Daladier versichern könnte, daß dieses Material
nicht über die Grenze geschoben worden sei .

Das Blatt schreibt weiter , Lhautemps maßte der letzte sein ,
der sich über die verstärkten Bombenangeisfe gerade im Bereich
der französischen Pyrenäen -Grenze wundern dürste . Die in der
letzten Woche in der Nähe von Bourg -Mudome , wenige Meter
von der französischen Grenze entfernt , abgeworzeaen Bomben
hätten ihn zum Nachdenken veranlassen müssen über die Folgen ,
die seine Auffassung von der Nichteinmischung haben könnte.
Es sei Mn Geheimnis, daß der Durchgal,gsverleh'' nach Sow -
jetspanien über französisches Gebiet in alter Frische wieder
ausgelebt sei. Wenn auch die Eisenbahnstreckcn von Cerberes
nach Port Bou wegen der größeren Gefihren etwas weniger br-
nuyt würden , so sei die Strecke Tour de Larol - Puigcerda Tag
und Nacht äußerst belebt . Daß die kühnen nationalspanischen
Piloten eines Tages auf die Idee kommen würden , diese Ver¬
sorgung der Bolschewisten zu stoppen , sei ui,vermeidlich gewesen.

Die „Action Francaise " bezieht sich weiter auf eine Unter¬
suchung der französischen Zeitung „Eclair Le Montpellier "

, nach
der vor einigen Wochen rund 300 Eiscnbahnwuggoiis aus Bor¬
deaux und Toulouse im Bahnhof Tour de Parole zusammen¬
gezogen waren. Wer wolle ernsthaft behaupten, daß diese Wag¬
gons nur Lebensmittel und Bekleidungsstücke enthalten hättcn?
Die nationalspanischen Flugzeuge hättcn also den Bahnhof von
Puigcerda als ein militärisches Ziel bombardiert.

Die meisten dieser Wagen hätten aus Sowietrußlaud stam¬
mendes Kriegsmaterial enthalten , das von Schissen einer
eigens für diesen Transport geschaffenen Handelsslott ' . näm¬
lich der Gesellschaft „France Navigation "

, nach verschiedenen
Häfen befördert worden sei.

Die frühere Route Odessa -Mittelmeer -Valencia -Barcelona fei
wegen der Gefahr im Mittelmeer aufzegeben worden . Statt
dessen nähmen die Schiffe dieser Gesellschaft je .zt Kurs über die
Nordstrecke Petrogad - Edingen und Honsleur - Bordeaux . In

Bordeaux im Dezember und in Honfleur im Januar seien meh¬
rere solcher Schiffsladungen eingetrossen , darunter 2395 Tonnen
Material , die als „Schinken und landwirtschaftliche Maschinen"

bezeichnet gewesen seien. Der französische Zoll schließe die
Augen .

Den Finanzminister Marchandeau fragt die „Action Fran¬
caise"

, ob er diesen Wassenschmuggel seiner Untergebenen dul¬
den und decken wolle . Die gleiche Frage richtet das Blatt an
den Minister für öffentliche Arbeiten , Oueuille , der in den
Waggons der nationalen Eisenbahngescllschust alle diese aus
Sowjetrußland und Polen kommenden Kisten verladen lasse,
wodurch eines Tages vielleicht viel mehr Menschenopfer zu be¬
klagen sein würden, als bei der Explosion i -, Villejuis .

Das Blatt veröffentlicht schließlich noch eine genaue Namens¬
lifte von 24 Schiffen, die der Gesellschaft „France Navigation "

gehören.
M-

London hat neue rotspanische Hetzmeldung entlarvt.
London, 3. Febr . Nach den über die „Endynion" in alle

Welt hinausposaunten Lügen haben die spanischen Bolschewi¬
sten jetzt eine neue Tendenzmeldung ausgestreut . Die rote Lü¬
genzentrale in Barcelona verbreitete nämlich, nationale Kriegs¬
schiffe hätten zwei britische Frachtdampser ansgebracht . Wie
nun in englischen Kreisen festgkstellt wird , trifft diese Behaup¬
tung keineswegs zu , womit auch dieses sowjetspanische Märchen
gekennzeichnet wäre .

*
Ein Dämpfer für die englische Linkspresse . — „Die Art des

Angriffes auf die „Endynion" noch nicht erwiesen".
London. 3 . Febr . Der Bericht der Behörden, die für den

Dienst der Patrouillenschiffe in den spanischen Gewässern zu¬
ständig sind , über die Versenkung des britischen Dampfers „En¬
dynion " liegt in London noch nicht vor . 2K unterrichteten
Kreisen wird dazu am Donnerstag erklärt , daß demzufolge auch
kein endgültiger Beweis dafür vorhanden sei, daß der Angriff
gegen das Schiss von einer bestimmten Seite ausgegangcn ist ,
wie dies von der Linkspresse bereits mit erstaunlicher Haft ver¬
breitet wurde. Die bisher bekannten Aussagen der Ueberleben-
den hätten , wie weiter ausgesührt wurde , nicht einmal schlüs¬
sig dargelegt, daß das Schiff von einem Torpedo getroffen
wurde. Solange aber die Art des Angriffes nicht feststehe,
könne England keinen Protest einlegen u . keine Entschüdiguugs-
forderungen aufstellen .

Die Antworten der französischen und italienischen Regierung
auf die von Großbritannien gemachten Vorschläge zur Verstär¬
kung der Mittelmeerkontrolle erwartet man in ein oder zwei
Tagen .

Sowjelsplone in kngland
Nonstrukllorispräne schwerer Schiffsgeschütze ptzotogroptziert

London , 3. Febr. Noch ist die Spionageafsäre , die vor
kurzer Zeit in Schweden aufflog, wo Sowjetagenten das Ge¬
heimnis der Herstellung des Seco -Hartstahls in ihre Hände
spielen wollten, in frischer Erinnerung, als eine neue Nssäre ,
diesmal in England , großes Aufsehen erregt. Die Londoner
Abendblätter berichten nämlich am Donnerstag in sensationel¬
ler Weise über einen Landesverratsprozeß gegen vier Englän¬
der, die beschuldigt werden, geheime Papiere einer fremden
Macht ausgeliesert zu haben . Die fremde Macht , um die es sich
handelt, ist offenkundig wieder Sowjetrußland , da die Beschul¬
digten Mitglieder der Bereinigung „Freunde der Sowjetunion "

in England waren. Außerdem sind die Agenten der fremden
Macht , die die Papiere übernommen hatten oder übernehmen
sollten, laut dem im Prozeß gemachten Aussagen nach Sowjet¬
rußland , und zwar nach Moskau , zurückgekehrt .

Die vier Beschuldigten waren in Rllstungsfabriken beschäf¬
tigt und haben die Dokumente den ausländischen Agenten be¬
schafft . damit sie photographiert werden . Ferner wurde im
Verlaufe des Prozesses festgestellt, daß geheime Anweisungen
über den Gebrauch von Waffen sowie Pläne , die bei der Kon¬
struktion des neuen englischen 35-cm-Eeschützes verwendet wer¬
den, ebenfalls photografiert wurden .

Die Entlarvung der Spione erfolgte durch eine englische
Agentin , die im Einverständnis mit der Spionageabwehr des
Kriegsministeriums die Stellung einer Sekretärin in der Ver¬

einigung „Freunde der Sowjetunion " übernommen und auf
diese Weise das Vertrauen der Angeklagten erworben hotte .

Durch das Eingreifen dieser Agentin des Kriegsministeriums
soll es noch gelungen sein , nicht nur das Komplott aufzudecken ,
sondern auch die Photografien der geheimen Papiere stcherzu-
stellen.

Der Prozeß wird von sämtlichen Abendblättern als Haupt¬
meldung gebracht, wobei es die Blätter seltsamerweise vermei¬
den , die Sowjetunion als die offenkundige Auftraggeberin der
Spione anzuprangern .

»
lieber hundert britische Flieger suchten ein verlvrcngcgangencs

Eeheimgerät.
London, 4 . Febr . Mehrere hundert Flieger suchte » om Don¬

nerstag ein weites Gelände »ach einem wichtigen geheimenGe¬
rät ab, das bei dem ILrzlichen Absturz eines Kampfflugzeuges
in der Nahe von Hillingdon verlorengegangen war und zwischen
den Trümmern nicht aufgefunden wurde . Bis zum Einbruch
der Dunkelheit war der Geheimapparat nicht gesunden worden .
Wahrscheinlich ist er weit weggeschleudert worden , da vic Ma¬
schine mit 400 Kilometer Geschwindigkeit abftürzte , sodaß sich
der Motor mehrere Meter tief in die Erde bohrte . Aus dem
Umständen zu schließen , muß es sich um ein militärisch höchst
wichtiges Gerät handeln, an dessen Geheimhaltung die briti¬
sche Luftwaffe stark interessiert ist .

Mitteilung des französischen Außenministeriums: Anweisung
an die Ueberwachungsschifse .

Paris , 3 . Febr . Das französische Außenministerium gab am
Donnerstag abend bekannt :

2m Anschluß an die englisch - französisch - italienischen Bespre¬
chungen in London über die Sicherheit der Handelsschiffahrt im
Mittelmeer hat die französische Regierung im Einvernehmen
mit den Beschlüssen der britischen Admiralität folgende Maß¬
nahmen beschlossen : Die französischen Kriegsschiffe, die die durch
das Abkommen von Nyoa vorgesehenen Ueberwachungsmaßnah -
men durchführen , haben Befehl erhalten , in ihrem Ueber-

wachungsgebiet jedes ll -Boot anzugreisen und wenn möglich zu
vernichten , das außerhalb der spanischen Hoheitsgcwässcr unter

Wasser fahrend westlich von La Ciotat zwischen Marseille und
Toulon aus den Wasserstraßen angetrosfen wird.

fiele kntfaltung der deutschen Kultur
in Numünien

Eine Abordnung des deutschen Bolksrates von Rumänien bei
Goga.

Bukarest , 3 . Febr . Donnerstag nachmittag wurde eine Abord¬
nung des Volksrates der Deutschen in Rumänien vom Minister¬
präsidenten Goga empfangen . — Landesobmann Fritz Fab -
ricius gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß es gelungen sei ,
für die bevorstehenden Parlamentswahlen mit der Regierung
ein Uebereinkommen abzuschließen. Die ausgesprochen national -
rumänische Einstellung der Regierung sei die Ursache hierfür ,
daß sie die Lebensbelange des in Rumäniens Boden tief ver¬
wurzelten deutschen Volkes anerkenne und bereit sei, seinen ge¬
rechten Forderungen Rechnung zu tragen. Die deutsche Volks¬
gruppe sei sich jederzeit der Pflichten bewußt , die sie Rumänien
gegenüber zu erfüllen habe .

Ministerpräsident Goga gab im Namen der Negierung eine
Erklärung ab , in der er etwa ausführte , daß er mit Freude zur
Kenntnis genommen habe , daß die Führung des deutschen Volkes
in Rumänien mit der Negierung ein Wahlaükommen abschlietze.
Das deutsche Volk in Rumänien habe sich in das Leben des ru¬
mänischen Staates vom ersten Augenblick an aufrichtig eingefügt
und sich stets als zuverlässig und treu erwiesen. Darum könne
es für sich das Recht in Anspruch nehmen , daß seine völkische
Eigenart voll gewahrt werde . Die rumänische Regierung sei
bereit , die freie Entfaltung der deutschen Kultur durch eigene
kulturelle Einrichtungen sicherzustellen, das Recht, die deutsche
Muttersprache frei zu gebrauchen , zu verbürgen und der Volks¬
gruppe aus dem Gebiete der Wirtschaft , auf dem sie stets als
lebendiges Vorbild und als Träger des Fortschrittes gewirkt
Haber, in keiner Weise Hindernisse in den Weg zu legen. — Goga
fuhr fort , er habe die kkeberzeugung, daß die Volksgemeinschaft
der Deutschen in Rumänien unter Führung von Fritz Fabricius
mit Eifer und Hingabe über die nationalen wirtschaftlichen und
kulturellen Belange der deutschen Mitbürger in Rumänien
wacki-

Damit ist zum erstenmal im rumänischen Staat das Deutsch¬
tum als geschlossene Volkskörperschaft mit besonderen Eigenrech¬
ten anerkannt worden . Zugleich hat die Regierung klar zum
Ausdruck gebracht, daß die Volksgemeinschaft der Deutschen in
Rumänien als die alleinige berechtigte Vertretung des deutschen
Volkes in Rumänien zu gelten hat.

Schwere towwenschäOen
Das Hospiz aus dem Großen St . Bernhard von einer Lawine

eingeschlossen und stark beschädtigt .
Mailand , 4. Febr. Seit mehreren Tagen sind Gerüchte im

Umlauf, daß das berühmte Hospiz auf dem Großen St . Bern¬
hard von einer Lawine verschüttet worden sei , während von an¬
derer Seite diesen Nachrichten hartnäckig widersprochen wurde .

Nun scheint tatsächlich festzustehen, daß eine ungeheure Lawine,
die sich von den Verghängen auf der schweizerischen und der
italienischen Seite loslöste , das Hospiz blockiert . Die Mönche
dürften mehrere Monate lang in ihrem Kloster eingeschlossen
bleiben . Dem Instinkt der berühmten Bernhardiner sei es zu
verdanken , daß keine größeren Unfälle oder Opfer an Menschen¬
leben zu beklagen sind . Das Hospiz soll ziemlich arg beschädigt
wordentsein . Verschiedene Fenster und Türen wurden

'
vom Schnee

eingedrückt. Als man die Hunde zu ihrem täglichen Erkundungs¬
gang ausschicken wollte , hätten sie sich geweigert , das Hospiz zu
verlassen , was bisher noch niemals vorkam. Ein Stunde später
ging dann die Lawine nieder .



fluch velglen peWlstklch — Schweden vor kr-tscheldungm
Brüssel, 3 . Febr . Die „Jndependäiice Belge" veröffeumast

zum Abschluß der TästüM dies Eeäfev Vereins einen ' blErkeits -
werten Kommentar , det ' kennMchnend M die SkKungnahnse
maßgeblicher und weiter belgischer Kreise ist. Das Blatt ' hebt
u . « . hervor . Die Tatsache, daß die Besprechungen über die
Reform der Satz -ungcn der Mrlfrr Ligir osipe Srg -eb -
nis vertagt worden seien, müsse als „äußerst entmutigend "
bezeichnet werden . Es sei lächerlich , daß die Volksfront non
„Entscheidungen" und „Siegen " in Genf spreche, während tat¬
sächlich alles getan worden sei , um jede fortschrittliche Entschei¬
dung zu verhindern . Tatsächlich wisse Mm die gange Welt , dag '
der Artikel 18 unänwendbar geworden sei. Die ÄnerkenirttcH--
dieser Situation würde die Atmosphäre bereinigt und es „unter
Ausschaltung des Trugbildes der kollektiven Sicherheit " ermög¬
licht haben , neue Wege für eine europäische Zusammenarbeit
zu finden.

Es scheine aber so, als ob gewisse Mächte eine solche Zusam¬menarbeit ablehnten . Man ziehe cs vor , eine nicht vorhandene
Zusammenarbeit vorzutäuschen, um dadurch die von den kleinen
und mittleren Staaten angestelltcn Bemühungen für eine wirk¬
liche Zusammenarbeit besser verhindern zu können. Die Rede
von Paul Boncour söi in dieser Hinsicht sehr aufklärungs¬
reich für den schlechten Willen dieser Kreise gewesen. Paul Von-
ecur habe sogar versucht , die kleinen und mittleren Staaten zu
beschuldigen, daß sie in der Frage der Reformbestrcbungen nichts
anderes als die Werkzeuge der Achse Rom -Berlin gewesen seienD^ese Behauptung sei völlig unangebracht . Auch die führende

flämische Zeitung „Standkart " und das Organ der Rexistcn.„Le PaysNsel " schließen sich dem vcsi der „Indep .euÄance BelgA'
vertretenen Standpunkt an und rich ien insbesondere scharfe An¬
griffe gegen Paul Voncour . '

Eine Folge deö Gräser Fiaskos . — Schwechsches Blakt fordert
Austritt aus der Gräs er Entente .

Stockholm, 3 . Febr . Wenn die hiesigen Blätter im allgemei¬nen auch die Mittwocherklärungen d?s' schuksdischen Vertreters
in Genf z« den SanktiSnsbdstimmungen als klaren Bescheid be¬
grüßen , so glauben sie doch , dag damit die Angelegenheit noch
nicht endgültig bdigelegt sei . Solange -! nämlich die Stellung
Schwedens , wie sie durch UndSn in Genf dargelegt rö'oröen sei,von der Genfer Entente .. in irgend einer Form nicht zutgeheißen' würde , so sei sie nach Auffassung vüN „Escc Dagligt Allehtinda "
völlig unhaltbar . Denn nach Lage der Dinge habe Schwedenkeinerlei Gewißheit , daß sein StaN- PuNkts auch bei einem etwai¬
gen Kriegsausbruch geachtet werde . Schulden müsse daher die
ihm zur Verfügung stehenden Druckmittel deck leitenden Genfer
Mächten gegenüber an wenden , um sie zu einer Stellungnahme
zu veranlassen . Das könne aber nur dadurch geschehe«, daß csden Austritt aus der Genfer Einrichtung «nrmelse . Werde der
schwedische Standpunkt nicht anerkannt , dann müsse Schwedenaustreten .

Den gleichen Standpunkt vertritt auch „StoHholms Tidnin -
gen"

. Vas Blatt empfiehlt jedoch ein gemeinsames Vorgehenmit allen übrigen kleineren Staaten .

flaggenmißbrouch nun auch lm
fernen Osten

Mitteilung des japanischen Marineministeriums
Tokio, 3. Febr . Der Sprecher des Marineministeriums , Admi¬

ral Noda, machte am Donnerstag in der Pressekonferenz einige
Mitteilungen über die gegenwärtige Lage . An
der südchincsischen Küste halten danach nunmehr die japanischen
Blockadeschisfs alle chinesischen Dampfer und Dschunken an . die
die Flaggen fremder Länder tragen , um die Nationalität fest¬
zustellen. Dabei beschränke sich die japanische Flotte lediglich auf
diese Feststellung und benachrichtige dieRegierungender Länder , deren Flagge anscheinend miß¬
braucht worden sei . Bisher wurde ein Mißbrauch der
Flaggen Italiens , Amerikas , Norwegens , Griechenlands , Deutsch¬lands und Englands sesigestelkt . Noda erklärte ausdrücklich , daßhiermit keine Verschärfung der Blockade beabsichtigt sei.

Auf eine Anfrage teilte er mit , daß die Bahnstrecke Han -
kau — Kanton durch die fast täglichen Lustbombardements
schwer b/schädigt sei ; man könne aber nicht feststellen , ob dadurchder Verkehr ganz unterbunden worden sei.

Gefragt , ob Japan angesichts der geplanten Ausrüstungder Vereinigten Staaten und Englands ebenfalls
ausrüsten werde , erklärte Admiral Noda : Erstens gäbe der gegen¬
wärtige chinesische Konflikt den anderen Staaten kein Recht für
Aufrüstung , zweitens warte Japan die weitere Entwicklung des
Flottenbaues der anderen Länder ab . Wenn aber in der Näheder japanischen Inseln die Flotten verstärkt oder starke mili¬
tärische Einrichtungen geschaffen würden und Japan dadurch
seine Landesverteidigung gefährdet sehe, werde cs dies als eine
Bedrohung der nationalen Sicherheit betrachten und gezwungensein, entsprechende Rüsiungsmaßnahmenzu tref¬
fen . Gegenwärtig jedoch sei Japan stark genug und aus die
künftige Entwicklung vorbereitet .

Die große politische Schau „ Der ew » ge Jude " hatam 31 . Januar 1938 ihre Pforten in München geschlossen.Seit ihrer Eröffnung am 8 . November 1937 wurden insge¬samt 412 3V0 Besucher gezählt . Mehr noch als diese Besu¬
cherzahl beweist das Echo, das die Ausstellung in den Zei¬tungen fast aller Länder gefunden hat , ihren durchschlagen¬den Erfolg .

Chinesische Front zurüchverlegt
Bor der Entscheidungsschlachtum die Eisenbahnverbindung

Tientsin—Pukau
Hankau, 3. Febr . Nach mehrtägigen Kämpfen , die in der Nachtznm 3. Februar in einem schweren Bombardement der chinesi¬schen Stellungen bei Fengyang ihren Höhepunkt erreichten , istdie chinesische Front unter Ä u f g a b e No n Pcngpuam Don¬

nerstag früh auf die mit dem Hwai -Flutz verbundene SeeNkctre
zurückverlegt worden . Die Japaner sind damit vor denstark ausgebauten und durch natürliche Hindernisse verstärkte»
chinesischen Hauptstellungen angelangt . Von der Widerstands¬kraft dieser chinesischen Front hängt das Schicksal des noch in
chinesischen Händen befindlichen Restabschnittes der Eisenbahn¬verbindung Tientsin—Pukau sowie des Ostabfchnittes der Lung -Hai -Baha ab . Auf beiden Seiten sind neue Divisionenin den Kampf geworfen worden . Militärische Sach¬verständige nehmen an . daß die japanischen Truppen angesichtsder Bedeutung der Tientsin —Pukau -Bahn als schnelles Beför¬derungsmittel für Truppenverschiebungen zwischen Schanghaiund Tientsin ungeachtet etwaiger großer Opfer nach kurzer Ruhe¬pause zur Entscheidungsschlachtum den Besitz der Bahn ansetzenwerden.

Auf Iuteroentionsrvege» ertapp
Paris , 3. Febr . Nach einer Havasmeldung aus Perpignan isteine aus Paris kommende Kolonne von etwa 40 schweren Last¬kraftwagen , die in -der Hauptsache sä » die sp « n is chen Bst¬

ich e w i st e n bestimmte Lebensmittel geladen hatten ,am Donnerstag vormittag in der Nähe von Figueras , in der
nordostspanischen Provinz Gerona , als sie gerade die Pyrenäenüberschritten hatten , von nationalen Flugzeugen er¬
folgreich bombardiert worden . Ein großer Teil der
Kraftwagen wurde manövrierunfähig gemacht, die übrigen füh¬ren schleunigst auf französisches Gebiet zurück.

Die geplante Zurückziehung der Freiwilligen aus Spa¬nnen . Der Hauptunterausschuß des Nichteinmischungs-Aus¬
schusses trat , wie angekündigt , am Donnerstag nachmittagzur Beratung der mit dem Plan für die Zurückziehung derFreiwilligen aus Spanien züsammenhängenden Finanz¬sragen zusammen.

Skrupellose 3uderi-Gesch8fte
Schiebung in sowjetrussischen Waffen en gros

Wien, F. Febr . Zu den aufsehenerregenden WasseNigeschästey
des Anden Jaeoü und seiner Schwester Alice veröffent¬
lichen die .Wiener Neuesten Nachrichten" ist ihrem Prozcßhericht
Noch Einzelheiten , aus denen hervoracht , daß es sich zum grüß,
tcn Teil dabei Kn sowjetrussisches Material gehandelt hat , das

, in der Tschechoslowakei und zwar hauptsächlich in der Stadt
Pjsek lagerte . Die Ausfuhrerlaubnis aus derTsche -
cho

' sl .o
'w ckkei , so heißt eü . iN einem der Briefe ' der Jüdin

Lampl Jacoh ack ihren Bruder , fei le 'ich t zu e rho lt '
e' n.

thine vom Vorsitzenden verlesene „Offerte " des berüchtigten
Was f e n Händlers Spiro an die Lampl Jacob nennt 400
Stück Original sowfetrüflische

' Maxim -Maschinengewehre mit
Neservekeilen für 950 Franken pro Ststck, IsiO Maschinengewehre
ohne Firmenangabe , 1000 leichte Hotchkiß -Maschinengewehre.Modell 1924 , ferner ein Posten von schweren Maxim -Gewehren.
Als prompt lieferbar bot Sprro ferner 70 000 Original sowjet¬
russische Gewehre mit Stichbajonetten an . Er verfuge außerdem,
sc heißt es in der Offerte weiter , über große Bestände an Ar¬
tilleriematerial bis zu den schwersten Kalibern , ferner über
Tanks und Panzerwagen , über die besten existierenden Hand¬
granaten , Gasmasken usw . Rach Aufzählung dieses kompletten
Arsenals moderner Kriegswaffen versichert Spiro geheimnisvoll
in der Offerte , daß er auch noch über ..anderes Material " ver¬
füge, für das er aber eine „Spezialofserte " stellen müsse.

Anschlag von GPU -Agenlen Zn Sofia
Die Fra « des Schriftstellers Solonewitsch und ein russischer

Emigrant getötet
Sofia , 3. Febr . In der Sofioter Wchnung des vor einigenJahren aus SowjetrußlaNd gefluchteten Schriftstellers IwanSolonewitsch wurde , in einem Paket verpackt, eine Höllen¬maschine abgegeben. Beim Oesfaen des Pakets explodierte dieHöllenmaschine, zerriß eineu zufällig in der Wohnuug anwesen¬den russischen Emigranten und verwundete die Frau Solone -witschs. Letztere erlag »ach kurzer Zeit ihren schweren Ver¬letzungen. Iwan Solonewitsch selbst blieb unverletzt. Sein Sohyerlitt leichtere Verletzungen, Die Explosion richtete in der Woh¬nung großen Sachschaden an.

Alles spricht dafür , daß der Anschlag das Werk vonGPU . - Agenten ist. Solonewitsch und seine Frau TamaraSolonewitsch haben nämlich der kommunistischen Wühlarbeit imAusland mit ihren Werken schwersten Abbruch getan , da sie diegrauenvollen Zustände in Sowjetrußland wie kaum ein Flücht¬ling zuvor enthüllten . Das Buch von Solonewitsch führt denTitel „Die Verlorenen — Eine Chronik namenlosen Leidxns,in den Zwangsarbcitslagern Sowjetrußlands "
, und das Buchvon Tomata Solonewitsch „Hinter den Kulissen der Sowjetpro -püganda — Erlebnisse einer sowjetischen Dolmetscherin"

. BeideBücher find auch in Deutschland erschienen .

Stoppani in Natal
„Schwabenland " übernahm das Flugboot „Samum"

Berlia , 3 . Febr . Nach der Bergung des verunglückten italieni¬
schen Rekordfliegers Stoppani durch das Lusthansa -Flugboot
„Samum " am Mittwoch abend hat die Mannschaft zusammen mit
dem italienischen Kameraden die Nacht vom Mittwoch aus Don¬
nerstag an Bord des inzwischen eingetrossenen Aviso der Air
France verbracht . Am Donnerstag früh gegen 10 Uhr hat der
Flugzeügstützpunkt „Schwabenland " die Unfällstelle erreicht und
Stoppani , der schwere Verbrennungen erlitten hatte ,an Bord genommen. Nach der Untersuchung durch den Bord -
ärzt und nach der ersten Hilfeleistung wurde der italienische
Flieger von dem Aviso wieder übernommen und mit dem Leich¬
nam des am Nachmittag geborgenen Funkers nach Natal ge¬
bracht. Die „Schwabenland " hat darnach das Flugboot „Sa -
nium" an Bord genommen und die Rückfahrt zu ihrem Liegeplatz
angetreten .

Das italienische Lustsahrtministerium hat dem deutschen und
dem französischen Luftfahrtministerium seinen Dank für d i .ekam e r ad s ch a s t l i ch e .H i .lfe le i stu n g ausgesprochen, die
dem von Stoppani geführten Flugzeug anläßlich des Unglücks
durch die Lufthansa und die . .Mr France " zuteil wurde .

W, _ ,

(14. Fortsetzung .)
Helbing kann sich des Verdachtes nicht erwehren , LatzFelicitas diese Begegnung bewußt herbeigeführt hatund bringt nur knappe Höflichkeit auf . Seine Einstel¬

lung zu dieser blendenden Schönheit ist instinktiv feind¬
lich ; geboren ans der unbewußt triebhaften Eifersucht ,die er in der Seele der von ihm geliebten Frau empfin-dct , und dem . ebenso unbewußt triebhaften Groll , mit
dem er Felicitas die Enttäuschung nächträgt, die sie dem
Freund bereitet hat . Dazu kommt heißer Zorn über die
meisterhaft gemimte Harmlosigkeit dieses FräuleinsOlgers .

Ganz richtig deutet er den überlegen abschätzendenBlick , mit dem ihre grünen Augen Blandinens so puri¬tanisch gekleidete , zarte Erscheinung abtasten, uno dieeine ganz andere Sprache reden, als der brennend rote,wundervoll geschnittene Mund , der lächelnd belanglose
Liebenswürdigkeiten hinsagt. Ahnte er, daß auch Blan -dine , um die tieferen Zusammenhänge wissend , Felici¬tas durchschaut und darunter leidet, dann würde er seineEmpörung kaum noch zügeln können.

Aber Frau Dr . Rainer hat sich vollkommen in derGewalt . Kein Mensch vermag ihr auch nur bas mindestemizumerken . Eine gewisse Zurückhaltung ist den Herrenals persönliche Note ihres Wesens zn gut bekannt, alsdas? es unhöflich oder auffallend wirken könnte, wenn
sie den von Felicitas ausgehenden impulsiven Vorschlageines Frühstücks zu viert mit ruhiger Bestimmtheitablchut.

Lorenz , den die lebhafte , etwas selbstherrliche Art derhier so ungebeten hereingeschneiten jungen Modedame
peinlich berührt , ist Blandme nur dankbar dafür und
verschanzt sich selbst auch sogleich hinter der Ausredeeiner in wenigen Minuten staktfindenden wichtigenSitzung.

„Schade.
" seufzt Felicitas , „ ich dachte eS mir so nett ,besonders, da ich nach einem ausgiebigen und an¬

strengenden Shopping in der Leipziger Straße müdeund hungrig bin."
„Dann tun Sie am besten , gleich zu Edith hinauSzu-

fahren. Dort finden Sie sowohl Ruhe als auch gutesEssen," rät Lorenz.
„Na, der Wink ist ja deutlich," lacht Felicitas ihnan . Und auch Blandinei die durch das vorangegangeneGespräch erfahren hat, daß Fräulein Olgers aus Wien

Logiergast der Lorenzens in Dahlem ist, kann ein leich¬tes Lächeln nicht unterdrücken.
Felicitas , entschlossen, sich durch nichts aus ihrersprühenden Laune bringen zu lassen , nimmt alles scherz¬haft und bleibt so Herrin der Situation .Immer gewandt und liebenswürdig plaudernd , ver¬läßt sie mit Helbing und Blandine das BankhausLorenz. Eine Kraftdroschke heranwinkend, versichert sie'

mit einer geradezu unangreifbar königlichen und dabeiunendlich graziösen Herablassung: .
„Ich habe mich wirklich ganz außerordentlich gefreut,Frau Doktor Rainer . .Es ist kein freundlicher Blick, den Selbing ihr nach¬schickt , als er Blandine in den Wagen hilft , den er dannlangsam ans dem dichten Verkehr - es Zentrums überdie Linden nach dem Tiergarten lenkt , um hieraus raschweiter durch Charlottenbnrg bis in die vom Grnne -wald nmsäumte Heerstraße zu fahren.In sich versunken, scheint Blanüine gar nicht gewahrzu werden, daß er die Moltkestraße rechts und dannweiter hinter sich liegen lassend, sie hier herausbringt .Vor einem kleinen , in dieser frühen Mittagsstundesehr spärlich besuchten Gartenkaffee hält der Wagen mitsanftem Ruck.

Wie erwachend blickt die Frau ,den Mann an, - er siebittet , hier cmszustciqen .
„Warum ?" versucht sie'

sich zu wehren. „Ich möchteeigentlich nach Hanse .
" Sie spricht aber nicht mit dergewohnten Sicherheit; sie sieht blaß und müde ans . ,Ihren halben Widerstand nicht beachtend äußert Hel-bing den dringenden Wunsch, baß sie ihm eine Stunde

schenken möge.
Zögernd willigt sie ein, läßt ihn eine Erfrischung be¬stellen und blickt in das bunte Muster der Tischdecke , alsfände sie dort Linderung des Wehs, das diese plötzlicheBegegnung Mit . Felicitas Olgers in ihr entfacht hat.
„Ich muß Ihnen . etwas sagen ." klingt HelbingsStimme seltsam gepreßt au ihr Ohr . „Es . . . es handeltsich um Bernd und . . .

"
Blandines gesenkter Kopf fährt hoch ; sie steht in Hel¬bings gequälte Züge . . .

Er wird mir - och nicht am Ende von Bernös Uebe zndieser Olgers sprechen wollen? ! flattert es angstvoll inihr auf. Nur das nicht ! Sie zwingt sich zu ruhiger Ent¬gegnung, hinter - er sie ihre herzklopfende Scheu ver,birgt :
„Das klingt ja sehr feierlich nach „Eröffnung ", HerrHelbing, und zwar nach einer Eröffnung die Ihnennicht leicht zu fallen scheint, zu der Sie sich aber dennochirgendwie verpflichtet fühlen . . ."
„Allerdings . . . so ungefähr ist eS schon, FrauDoktor . .
„Ja , dann glaube ich, daß wir uns beide die in derLust hängende Peinlichkeit füglich ersparen können,lieber Freund . Den« , sehen Sie , ich brauche nicht mehrzu wissen, und will auch nicht mehr wissen als das . wasmich angeht. Und was mich beispielsweise ans Bernds

ich Zusammenhang mit Bernd mit solcher EinleitungMitznteilen haben könnten."
„Fürchten Sie etwa taktlose Indiskretion von meinerSeite , Frau Blandine ?"
„Ich fürchte gar nichts. Ich möchte nur nichts hören.waS vielleicht . . ."
„Verzeihen Sie , wenn ich Sie unterbreche. Das , wasich Ihnen zu sagen habe, müssen Sie anhören . Es gehtdabei auch weder um die Vergangenheit meines Freun¬des , noch um sein gegenwärtiges Leben , wohl aber nur— Sie Zlikilnft. Seit ich ans Dresden gekommen bin.warte ich auf die rechte Stunde , nm mit Ihnen darüberzu sprechen. Sie wollte sich nicht ergeben . Heute erhieltich einen Brief , der es mir unmöglich macht, noch längerzu schwelgen. Deshalb Nehme ich mir diese Stunde jetzt ."Und nun erzählt Helbing der aufhorchenden Fraualles das , was er von Ilse Waldner über DozentFechners Heilmethode gehört hat. Während er spricht,rührt er mechanisch mit dem Strohhalm in seiner Limo¬nade nüd vermeidet es, sein Gegenüber anzstsehen .Erst als ev seinen Bericht beendet hat. schickt er einenscheuen Blick auf die reglose Frau , die seine ausführ¬lichen Mitteilungen weder durch Worte noch durchGesten unterbrochen hat.Sie sitzt kerzengerade . WarteUde Spannung liegt ge-sammelt und gelassen auf Sem schönen, jetzt durchschei -nssnd blassen Gesicht: ein zarter Schleier verhängt dieerdbrminen Augen und verbirgt .ihm so den Eindruckseiner Mitteilung auf ihr Gemüt . . . Da sie nichtsentgegnet, setzt er fort ; .(Fortsetzung folgt .)
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Dev deutsche Bauer HSvt Nnudkuurr
Kiiodfuakprogramm für die Zeit vom 8.— 12 . Februar 1938.

Tägliche Meldungen :

Deutschlandsender: 6 Uhr . 7 Uhr , 11,55 Uhr . 13,50 Uhr , 15 Uhr.
zg Uhr, 22 Uhr : Wetterbericht , landw . Nachrichten. Tägliche
Marktberichte des Reichsnährstandes : 15 Uhr.

Neichsseuder Stuttgart : 6 , Uhr , 7. Uhr , 8M Uhr , 11,30 Uhr , 13
Uhr, 19 Uhr , 22 Uhr : Wetterberichte , landw . Nachrichten. Täg¬
liche Marktberichte des Reichsnährstandes : 8,05 Uhr.

Reichsseuder Frankfurt : 7 Uhr , 8,05 Uhr , 11,30 Uhr , 13 Uhr ,
^ Uhr , 19 Uhr , 22 Uhr : Wetterbericht , landw . Nachrichten.
Tägliche Marktberichte des Reichsnährstandes : 11,55 Uhr , 15,15
Uhr .

Wichtige Sendungen :
6. 2. 11,10 Uhr : Es spricht der Landesbauernführer Bannet

von Saar/Psalz (Reichssender Stuttgart ) ; 15,15 Uhr : Gregor
der Knecht. Hörfolge ( Reichssender Frankfurt ) . — 7 . 2. 11,30
Uhr : Butterwerk in Riedlingen und 11,45 Uhr : Flachs auf jedem
Hof (Reichssender Stuttgart ) ; 15 Uhr : Wannliegt ein Betriebs¬

unfall vor ? (RHKAender Frankfurt ) : 18,40 Uhr : 2m Pferde -.
lazarett der Wehrmacht (Deutschland-Sender ) . — 8. 2.
11,30 Uhr : Haltö den Boden gesund (Reichssender Stuttgart ) ;
11,40 Uhr : Haüssrau hör zu ! (Reichs) Frankfurt ) ; 11,45 Uhr :
Hühnerhaltunganders ( Reichs) Stuttgart ) ; 15,45 Uhr : Das
Volk erzählt ( Reichs) Frankfurt ) . — 9 . 2 . 11,30 Uhr : Ein schöner
Hof — Funkbericht — (Reichs) Stuttgart ) ; 11,40 Uhr : Ein klei¬
nes Kapitel Bodenkunde (Reichs) Frankfurt ) ; 11,45 Uhr : Auch
du machst mit ! (Reichs) Stuttgart ) . — 10 . 2 . 11,30 Uhr : Han¬
delsdünger — und die große Angst ; 11,45 Uhr : Gutes Obst —
Jahr für Jahr (Reichs) Stuttgart ) : 11,50 Uhr : Eine Parole —
Eine Tat ( Reichs) . Frankfurt ) . — 11 . 2. 11,30 Uhr : Nichts ver¬
dirbt . Eine Hörfolge ; 11,45 Uhr : Man muß das Grünland rich¬
tig pflegen . Ein Funkbericht (Reichs) Stuttgart ) . — 12 . 2.
10 Uhr : Wenn die Bauern sterben — muß das Volk verderben
(Deutschland-Sender ) ; 11,30 Uhr : Beschafft Maschinen genossen¬
schaftlich ! ( Reiches. Stuttgart ) ; 11,40 Uhr : Winterliche Betrach¬
tungen — Gedanken über die Erzeugüngsschlacht (Reichs) Frank¬
furt ) ; 11,45 Uhr : Du wirst doch nicht am Saatgut sparen ? Eine
Hörfolge (Reichs) Stuttgart ) .

Lest E«ve Kelmatrettuna das
«Duvlachov Tageblatt- -

»VKtntSlev Vst«-
„Münchner Illustrierte Presse".

„Der Obersolterer ". Nänü , was ist denn das ? Ist es ein
- mittelalterlicher Henkersknecht, ist es der finstere Handlüit

'
gch:

eines orientalischen Tyrannen ? O nein , es ist ein durchaus
freundlicher Herr , der diese Bezeichnung trägt . 2hm danken
Hunderte von Artisten in aller Welt die Ausbildung in harter
Schule, in der er ihnen die Glieder gelöst und sie zu tüchtigen
Akrobaten gemacht hat . Ueber ihn veröffentlicht die neueste
Nummer der „Münchner Illustrierten Presse" (Rr . 6 ) einen
Bilderaufsätz , der uns einen Blick in das Artistenleben tun laßt .
In der gleichen Nummer beginnt der fantastische Berich ) über

-- Blent rettet Män -sensationelle Vorkommnisse in New -Pork :
hattan " von Eugen Ortner .

Tages « A « ; eiger

Deutsche Mittelstandskrankenkasse „Volkswohl "
, B . a . G.» I

Dortmund .
Gutes Geschäftsjahr . In der am 22, Januar 1938 stattgefun -

denen außerordentlichen Vertreter -Versammlung erstattete der
Vorstand der Deutschen Mittelstandskrankenkasse „Volkswohl"

einen vorläufigen Bericht über das verflossene Geschäftsjahr
1937 . Danach konnten wiederum gute Ergebnisse ausgewiesen
werden. Der Versichertenbestand hielt sich auf der Höhe des
Vorjahres , da der Abgang durch entsprechenden Neüzugang
ausgeglichen wurde . Am 1 . 1 . 1938 waren rund 445 000 Ver¬
sicherte vorhanden . Die Schadcnleistungen stiegen im Fahre 1937
auf rund RM . 9100 000 .— (gegen RM . 7 348 000 .— im Jahre

1930) . Dch Beitragscinnahme stieg auf rund RM . 13 600 000 —
( gegen RM . 11550 000 .— im Jahre 1936 ) . Die Entwicklung
der Kasse ist somit eine durchaus erfreuliche.

Infolge dieser günstigen Entwicklung könnte der Vorstand
im Einvernehmen mit dem Äushchiorat in diesem Jahre auch
zum ersten Male eine Lebensversicherung für bewährte lang¬
jährige Vertreter des Außendienstes durch Abschluß eines Erup -
penversicherungsvertrages gewähren . Diese Einrichtung wird
weiter ausgebaut werden .

Freitag , den 4. Februar 1938 :
Bad . Staatstheater : „Götz

' von Berlichingen "
, 20 Uhr.

Skala : . „Die gelbe Flagge ".
Markgrafen : „Wie einst

' im Mai ".
Kammerlichtspkele : „Mazurka ".
Colosseumtheater : „Hinein in den Fasching".

FamUien-Anzeigeu gehöre » in das „Durlacher Tageblatt"
— „PfiartSler Bote", well sie dort beste Beachtung finden .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mitt '

elftr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspt . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und ' Kultur :
Robert Ktatzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . Ä. XU. 3948.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Spiel -Vereinigung im orionlalised dekorierten Saale

6ro8erIl > 28kendsII
8 » » » n1 » L» 8 . 1SS8

Luckv ? ?

Nie große WHWVeronstaltung in vurlach
kins in cisi ,
LOlmigsii äüclsri
mit cksx „VViPmonn". öorckkopsile.- Oovmorikrvg
ckes ktM . unter Isitung von Obsrmvsikrugtührer
Xonrock Vogel . Lammelpunktcksr lksisstsiinehmsr :
Lomstaos ckSn 2 . ßsbruor 1538, 20 .12 Ehr, in cker

vncl v/srcken ouk cker glücklichen ksiss vortrefflich
unterhalten

Di« Lolotänrsrinnsn mit hollänckischsn , spanischen
uncl wiener länrsn

Xopitän cid; Vvrgnügungsckompfsrs „V/iiZmonn"

ein possagier

Lmutf« vom „V/il) monn " als musikalischer Llown
Toubsrkünstler

afrikanischer d4sci >rinmonn

OQ3

und cmsdilissssnd tcrnrsn v/ik' auf dsm l-ido
/kbfohri in . che häncker ckes proksinns pünktlich A ) .15 Ehr. üinloss rum Sammelpunkt
in cker psstkoll« osreits um l - . IÜIIKr. Scdikkrkökten, gültig kür Unterhaltung unck lonr
im Vorverkauf im d4 vsikhavs Lck ^ isrs , Ourlock .

-Eis' Volksgenossen lockst ru froksr pokrt sin

Dis Ortsgrupps Durlock ctss WMV
riss vsutse ^ en Vo »<ss 1 - 37/1938

Sämtliche lokolitötsn cker Ourlocker »pertholle« sinck oin Lomrtog obsnck ob 7 Ekr
kür ckos >̂ l4V/ reserviert . Oer Ortsbeouktrogts .

stNlUg - UNS
Mantel - Stoffe

üinrslstücks aus frü¬
heren Loisons , nur
bs ; »s trogfökigs

. Qualität . vvsrcksn im

U!iII1kl'-8l:riIlI88 . »8I'Ü8Ul

ru Stork ermäßigten
Preisen abgegeben .
Vsrirauk rolongs Vo. ro>!

Deutsches fackigsschäkt für
ilerrsnstoiks unck lkiocken

«uv miiikiz
Durlocb , Lck . iiitlsrstr . L5

Oesr^ioftsTsit : - —12 u . 2 —7 Okv

« kllkl I . WIMIIfklllllllS
erdaltea Sie nuod iül

wi !8i7kir-5c« )v5ä -vk !rK^ uss
7ci «. 2ä « l . u8S

2 U trsAddreo iVooLen - u'n'^ Uonatarateii

Larlsruli « , Xsiserstrsüe 26, II.

NN
Teiskov 3726

8l»IllSklSIII1ölI
llllll

mit modernem Omnibus ,
fslinmi rill' vsmseii. Sßiinsisisl 'SLilSN
Sonntag , 6 2 38 : Fahrt ins
Feldberggebiet . Ab ) 5 Uhr 7.—
Sonntag . 13 . 2 . 38 - Desgl ..
Abfahrt 5 Uhr ^ 7.-
iiereiieiis frWsiirzrslbssil ü . Mioes
Luzern — Mailand — Genua

» Tage St . Remo — Stresa
Genfer See — Bern mit
erstkl. Unterkunft und Ver¬
pflegung ^ 140 . —
Verlangen Sie aussührl . Pro¬
spekte . Sofortige Anmeldung
wegen Tevisenbestellung nötig .

ÜIiII»I»I88SlIllei'li>III'l
zum

l.snasi 'rolsi »rosn «si'nsinvsrii —
in SlrrMlil 'z

am 2(1 Februar d . I Abfahrt
7 .30, Rückkeyr abends 21 .30 Uhr
Fahrpreis m . Steuer 4.00/4.30
kinikinzlistten » . iliü. i .vll -r .so vsi in »'
Paß nötig . Visum wird von
mir besorgt Anmeldung bis

längstens 15 . d . M . mit Paß .
Auskunft und Anmeldung :

Karlsruhe Kaiscrstraße 172
Telefon 1287,88

Ausgabe von Prospekten und
Anmeldung :

Durlach : Kaufmann Schindel
jün , Adolf Hitlerstraße 88.

vormerstLA , cken 3 . kebiusr 1938 ent -
oodlisk llavd Kurier sod ^versr Lrnokbdit mein
lieber Nann , unser xuter trsubesorgtsr Vater

Doll
im Mter von unberu 68 Andren .

Iu tleker Trauer :

?r3U ?r!eda l) o!1 xed. öäeble
nebst -Xnxekörixen .

Oie Leisetsunß ; kiucket sw SamstsK usod -
mittsx 3 Odr statt .

vllUU ^ OIl , cksu 4 . Tedruar 1938 .
l-ulsensti -LÜe 7.

kesondsk ' s günLtigs
Restposten onck kinrslstücks in

kllllMkN - MIM - MlMWlll'II - IIWII
L « 1 l» vL 8 vI » v — lStrltmplei » urw bei

Xorlsrvks » Xoissrrtroße 112

Oroüe breisvor teile

WM«
«MS» NilMS

« » rlsrulie

l »aer « 8 Llmmar
im H St . zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

2 leere Ammer
zu vermieten . Zu erfragen im
Verlag .

leere; rlmmer
^ zu vermieten .

Näheres Schwärzwaldstrgße 70.

1 D 1<->Vseb«n.pk:kg. 3
k-Snvii -Vpotli . T !!imw6rwaoo
veog . Vogel , ^ .ck Uitierstr 74
veog . L VLek »ter,8okisustr . 14

1 Mer Zimmer
zu Möbel einstellen sofort zu
vermieten . Zu erfr . im Verlag .

Lrsuvsgel ^.«w n ,
Loire LnIserstrlrÜe

« cirirc ^ -
kinrslstücles ,
nur xuts lünaiitäten
OröSe 36 dis 39 noeb
xrvöb ^ usiradi im

Winrsr -5cklv8 Vsrirovk
soiavAe Vorrat 2b
2.90,3 .90 ^ . 4 .- 0

Naooo , Uopsiüis
unä L .

'8eiäs

SIIÜ WW8
Durloch , Lck liitlerstr.LL

QsrcköNrrsit - - —12 u . 2—7 vkr

Züserierea bringt Ersolgi

Prachtstück , .M am br , neu,
z d . billig . Preis v . 180 .-

eiche , mit 4 Polsterflühlen ,
4 .10 .—, verkauft

civr . Stülir . Msnovsu
«nriorudv. llltlorslrmv« so

Msmenien Sauft Sei
unseren Zulereuten

Mjs-tt ötlMÄherter
Freitag , den 4. Februar 1938

F 15 tFröiiaamrere )
Erste öffentliche Wiederholung

M M I« WW
rstit der eisernen Hand
Schauspiel von Goethe

Anfang 20 lkhr Ende 23"° Uhr
Preise <3 (0.75—4 .55)
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^ scisn Zonntog !

Ltlmmung — flumor — kültsnrsZsn

----- Aa^ ------
prsisfrags : V/isvists l-lsrrsn kängsn im

„postiiörnls ?"

vrir .
SooNpIalr Melngsklenerrlr .

Sonntag, den 6 . Februar IM
nachmittags S Uhr

Iltersbrudl .
kanosmaansrltttNaer sru«tsv«a oun «ci>

Am Sonntaa , 6 Februar UM
nachm 16 Uhr im Lokal großeÜlllöL"

KenLrsiverrsmMkmiS
Erscheinen Ehrensache

Der Vereinssührer .

lirSkUWMHA«
Irlklt »Ivl » » lrkl » » » S.
2 ., a» » 8 vr » am 12 . 2 . 1«

ruseliloss
Schmuck,^ osksnFiIr -,5troh -
und ?opisrhüto , f'erücksn ,
V/ottskugsIn , l.uft; cklongsn
vsvr. in grc>6sr Auswahl osi
f .
Spivlv»rv»d»»s, KLKL.MVHL
ttovptg'-sck. : Kiklorfti-. b . 6I^viggsrckäft : KoirsfrtfoÜ« 153 / -Z

Uiiiilki' -seiillis -vsi 'lisiii
MllttttttlttttlMMIttttlttlNttllttttllttMIIMNttttllttMttttUttltttMttttMttttttMMttMttMttlMttlMttlMIIttttM

in isst 3ÜSN ^ btsilungsn UNLStSS figOLSS
ru bssonrivrr billig » » Preisen

klanrloi ^dsiten

Korlsrvks

urcharö
Nachfolger

vurlocb

Lin neue ;
rstlnsii

2

- > lbsr

^ LivL «
Kor ! i ^ örc !i
vurt.-lus . Vtoidh - rnstr U

MM Usupin- Lrems u . Zsiis
ssitLS ^slirsn dsv/iilii 't dsl picksl» tticlllrsirrclilsil

WM ^ sutjocksn. Lkrsm ^ un^soin usiv.
2sn »rol -vrog «ri« ? ou > Vogal

I(
RMn, ^ oiroiL ^ c; ^ ourrL ^ on

6 ? ü !l 396
^

8 a » » 1» L, Sv » 8 . Ivkrusr 1888 , im Sauls der „ ^ vatlkallv ««

6ro8s )llbl!övmr-prlmlttitrling
I

lLl i t v I r k e n ä s :
ülusikverein vurlach, Doui Kunr Rastatt, Karl Lehmann Karlsruhe , I
«iakob Oörich LttUngen und die besten einheimischen Liittenredner. A
» ulrug von » 0 « Sion in vollem vrnst
Saaiokknuog : 18 171» '

Beginn : 18 HI»i '
kintrittrprsi ; sinLckIi « 0Iiek ksstrchrikt 80 pkg .
Vorverkauksstslicv : Scdukdaus ^vtritter, Sportbaus kdeier,Kd. Rausch , v -^ ue, vanrigerstr . II und bei sämti. Ratsmitgiiedvrv. Z

!
Gebrauchte handqenähle»«lorraarllelel

Nr . 4L zu verkaufen
Zu erfragen im Verlag .

Gutes
log - unr ! ^ clrefpiekö

zu verkaufen
Durlach, Schwarzwaldstr . 98

2 - Iimmerwokiwng
mit Zubehör aus 1 . März oder
1 . Avril zu mieten, gesucht

Näheres Lanimstr. 38, U. M .

.-LcD

/
M

k̂ snsms - Oil ' ncHLioifs
^I- oris ' t. büdrcbs focvrlsllungsn , stv/o * DZL70 cm vcsit . ^ tsisr V « >M V

Kisicisr ' - KunLiLeicjs
tsvunUUcbs ^tu ;<sc . a . wsickills 6sn 8sc » M AOcvn 8 «vci >s , st^ci 70 cm vcsit I^stsc V « «L^

Kisiüel ' - ^ sconns ^ ^IN e ' srrcmtes Lsvceds . V s !s forken >
e >̂vci 70 cm bcsit . zz«tsc « « » V

Knspp k^IspOL IUpföN 1visls 6 cöl)sa un6 torbs 's lunasn , F«tvcci ? 4 cm b's >< . « «v, ^

6rok « 8lsngsn
6 /ss . polLei/sri .

bssonrisrs dikiig l
»> !!««>.. .. . !>» u i,

^ auskiei ^ en ^guisröc >vm »»c>»flons » praktische fcii-- «« » «»b .m . Otött « 42 - 50

Osmen - l^ uilovep
^Xunstssiäs gestrickt , mit vn8 ohne I ^ FUtrogen . . . « »^ GL

'
spZgSk ' - Zekük ' rsn / skür Domen , v«»schie8sn « /tusfüb - »8 ^» FUrvngvn . VaW

Osmen - Lil ' ümpis
künstl. >Vaschssi8s m. 4kock. klorsobls ,- rerse v .-Lpitrs , tsNIsrtreis >Vors,poor

OosyHsusLekuks
versckiectsnv for - M
L O '- i . - S

^

vküki ^ ivrr
«c4 vkL7X 775^

cr. «. ». a.
X ^ KI. 5KUUk - Deutsche ; Unternehmen

«psiilieii lIiilri'Ävlriliiiiziisi 'eli! »Ullil!!!
V . » . o . L« L»'. 1888 (7ükrinxer -Uok-Xas86)
8 ao » 1« L, äen 6 Kebruar 1938 , nachmittags S lldrkinävt iu üem^ edenrimwer äes Oastdauses rum „RotenUövven̂ unsere diesjährige satrungsgemäüeOEHSr^ 1vEr ^L»mnlilLLr»9statt. Us ist Rbrsnpkliedt eines jeden Mitgliedesio dieserVersammlung ru erscheinen . Die Tagesordnung virdim Lokal bekanntgegeben.

Vvr Vvrvl » 8lkü1»rvr .

HIorg « » 8 » n»8l » g 8 il liLr
Srvtzer «apvensvena

Stimmung - Humor - lustige Kapelle
Ks laden ein

v « ir » Lrelavkv Wirt
»nd das Lai, ?« Volk

Ritt« MMkitMa
G' öße 42, billig zu verkaufen
Zu erfr Schwarzwaldllraße 40
Schöne

zu verleihen
Alte Karlsruherstrckße 3

ca . 9 Ar, sofort
preiswert zu ver¬

kaufen oder zu verpachten.
Näheres >m 'Rerlag

Adttnr'e rl, » Kann vet
imrere » larcreatem


	[Seite 238]
	[Seite 239]
	[Seite 240]
	[Seite 241]

